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Liebe Schlinser und Rönser!

Für die fijnfre Auflage unser€s "Musigblaittle' hat das Redaktionsteam wieder
interessarte und aktuelle Beiträge aLrs dem vergangenen Vereinsjahr

zusammengestellt. Die vielält dieser Themen sollEuch einen Einblick in unser reges
Vereinsgeschehon vermitteln.

Mit dem "Musigbleittld möften wir diese Inbrmationen an die Mtbürger und Gibner
der Gemdndemßik Schlins weitergeben, um den Kontakt und die Zusammenarbeit

weiterhin zu pflegen und enger zu festigen.
G6cl']ätzt€ Schiinser und Rönser, wir I\,4usikanten danken Euch tür die aldive

lJnterstiltzung und das stete Entgegenkommen während d€äganzen Jahres und brtten,
auch in Zukunfr Eurem Musikverein wohlwollend arr€eite zu stehen.

Vorankündigung

In der 2. M?riwoche (04. - 10.05.) werden wirwiedor unsere jähdiche Haussammlung
durchdihren. Die Führung und Erhallung des Vereinsbetriebes erfordert große Summen

Geldes. Wir sindalleine nicfrimstande, di€se Geldmittel aufzubringen. Trot
großzügiger Unterstijüung durchdie Gern€inde Schlins ist die Gemeindomusik auch auf

Eure f inanzielle H:lfe angewiesen.

. Mitfr€undlichen Grüßen
Eure Gemeindemusik Schlins

Woffgang Ehrenberger
Obmann



Bericht des Kapellm eisters

Unsere Gemeindemusik in Zahlen

Mitder Jahreshauptuersammlung, die am 7. März
1992 stattfand, beendeten wjr ein Vereinsjahr,
das als 11ojähriges Gründungsjubiläum der
Gemeindemusik Schlins in unsere Chronik
eingehen wird.
Dieser Anlaß - aufgrund eines gegenseitigen
Abkommens mit der OrtsfeueMehr Schlins, die
jeweils gleichzeitig mit unserem Verein "runde"
Geburtstage feiert, haben wir zugunsten der
Feuerwehr auf größere Feierlichkeiten in Form
eines Zeltfestes verzictrtet - ist Grund genug,
Bilanz zu ziehen.
Da konkrete Zahlen oft mehr über die Aktivitäten
und das "lnnenleben" eines Vereines aussaoen
können als viele Worte. möclrte ich im folgenäen
diese Form der Darstellung wählen und so ein
kurzes Resümee über das zurückliegende
Vereinsjahr ziehen:

- Mit Kapellmeister und Fähnrich zähtt die
Gemeindemusik derzeit 36 aktive Mitglieder - 7
davon sind Mädchen.
- Das Durchschnittsalter der l\rusikanlen beträgt
31,4 Jahre. 48 Jahre liegen zwischen dem
Jüngsten. der '14 Jahre alt ist, und dem Altesten.
der 62 Lenze zählt.
- In diesem Vereinsjahr hielten wir, bei 23
Ausrückungen zu kirchlichen und weltlichen
Anlässen, 48 Voll- und 12 Teil- bzw.
Registerproben ab.
- Höhepunkt in musikalischer Hinsicht waren die
beidbn "Dreikönigskonzerte" im ieweils voll
bes€,tzten Mehewecksaal sowie die Teilnahme
zweier Instrumentalensembles aus unserem
Verein beim Wertungsspiet "Spiet in kleinen
Gruppen" anläßlichdes Bezirksmusikfestes 1991
in Viktorsberg, die in den Leistungsgruppen B
bzw. C jeweils einen "sehr guten Erfolg" erringen
konnten.
- 10 Musikanten konnten in diesem Jahr als
kleine Anerkennung iür Iückenlosen,
mustergültigen Probenbesuch ein Musikerglas
bzw den nach 6 Gläsern erhältlichen Kruo in
Emptang nehmen. (Für diese Auszeichnung äarf
ein Musikant bei Proben und Ausrückunoen
zusarnmen höchstens viermal gefehh haben:)
Es sind djes: Cip Peter, Oobler Hubert (Krug),
Ehrenberger Wolfgang, Erath Stefan,
Herschmann Michael, Jenni Christa, Lampert
Sandra, Luts Gebhard, Schnetzer Erich und
Sigmund Elmar.

Jungmusikanten-Ausbildung

Die Heranbildung eines qualifizierlen
Nachwuchses ist eine der zentralen Aufgaben
neben dem öffentlichen Wirken der
Gemeindemusik. 1 1 interessierte und musikafisch
begabte Kinder ni.luen momentan die Nlöglichkeit,
über unseren Verein eine Ausbildung aut einem
Blas- bzw. Schlaginstrument zu erhalten. Sie
sind entweder Schüler der "Wdgau-Musikschule"
oder absolvieren ihre lnstrumentalausbildung an
der Musikhauptschule Thüringen auf
Leihinstrumenten der Gemeindemusik. Trotz
dieser stattlichen Anzahl an Jungmusikanten
benötigen wir auch weiterhin dringend
Nachwuchs. Es würde uns freuen, wenn wir mit
diesem lnformationsblatt Eltern musikalisch
begabter Kinder in Schlins und Röns ansprechen
könnten, ihren Sohn bzw. ihre Tochter in den
kommenden Jahren auch tür eine Ausbildung
bei der Gemeindemusik zu motivieren.

Jungmusik€r-Leistun gsabzeichen

In diesem Jahr konntengleich 6 Jungmusikanten/
innen die schriftlichen und praktischen Prüfungen
zut Erlangung des "Jungm usiker-
Leistungsabzeichens" in Bronze .mit Erfolg
ablegen. Es sind dies:Jenni Simone (Querflöte),
Matt Markus (F-Horn), Sen Manuela (Querllöte),
Stärhele Tanja (Klarinette), Amann Susanne
(Klarinette) und Sigmund Dietmar (Oboe). Die
beiden Letztgenannten haben die Pn:rfung mit
"ausgezeicnlrbtem Erfolg" absolviert. Zu diesen
Leistungen;; die sicher auch im Verein Früchte
tragen werden, möchte ich den strebsamen
Jungmusikanten im Namen aller Musikanten recht
herzlich gratulieren und ihnen auch weiterhin viel
Erfolg wünschen.

Erich Schnetzer, Kapellmeister

1. R6ih6 A/.lin.Er Sen MaudaJFniSifrde
2 Feihe P.ru-re.) Stähete lanja, Anen Susne [iaI Martus, Sigmund Di€tnt



Sportaldivitäten 199L

Nachdemu s vofletaes lahr die Schneewrhältnisse in
u serer Geneikde einen Sffeich gespiell h4tten" konnten
wir letzes Jahr im Jitnner alle Disiplinen drs
Orßvereinsvergleichskampfes darchfrhren. [Jnsere
teilneh.hiendan Vereinskollegen kannteh dabei f)r die
Gemeindemusik in der Gesamtwertut g derl
hetuoftagenden 3. Platz erzicleh. Durch Aaei 3. Rainge
beimRodeln undla:nglltufeh sowie d rch einen 1- Rang
beim Schifahren war uns dieser 3. Gesantrang sicher.
Der Jubel bei der Preßverteilung, welche anlAßlich des
Schirereinsb alls an 9.2. 199 I dltchgefrhft watde, b,ar
grcP. Beim Or s t sver ein s tum icl h ahnzn w ir aü ch le t ae I
Jahr v)ie inther mit Begeisten.ng teil. sei es als AkTive
oder als Zaschauer: Unter den A4leuerufigen der
Aahiiager der Geneinderwsi* eniclten dk Alaiven
unseres Vereihs beitn Pendehall den 1. Rang , beirn
Fupballbewerb konnten sie den 5- Rang efteichen.
Untem Schwstrich hbp es dann Rang 3 fitt die
Genaindemßik Schlins, hinter dq Feuerwehr und.dem
Tennischtb Schlins.

Manfred Jakob

Ausrückungen im Jahre l99l-92

07.04.
01 .05 .
05.05.

19 .05 .

30.05.
16 .06 .
16.06.
23.06.
28.06.
07.o7.
21.O7.
26.07.
2A.07.
04.09.
08.09.'15.09.
'1 1 .10.
0 3 . 1  1 .
0 3 . 1 1 .
0 8 . 1 1 .
2A.12.
04 .01 .
01 .03 .

Erslkommunion
Tag der Blasmusik
Röns - Einweihung Feuerwehrhaus-
Zubau
Schlins - Gottesdienst qemeinsam mir
dem Kirchenchor
Fronleichnam
Frühschoppen Jupident
Bezirksmusikfest Viktorsberq
Nachmittagskonzert beim Türrfest
Empfang des neuen FeueMehrautos
Schützenfest Frastanz
FeueMehrfest Schlins
Ständchen Reinold Walter
lvlusikfest Thüringerberg
Platzkonzert Oberdorf
Kilbi Röns
Pfarrfest Jaodbero
Ständchen Eürgeimeisterwahl
Kriegerehrung Röns
Kriegerehrung Schlins
Ständchen Pfarrer Theo
Ständchen Plattner Michael
Konzert im Mehrzwecksaal
Faschingsumzug

Siegfried Bischof

Unser diesjähriger Ausfl ug

Ein y€reirsaDsflug stellt innl€r
eiEeE Höhepunkt im
T€rminkalendef einss Vereines
dar, besrdeß, wenn er, wie
unse! diesjähriger Ausflug,
zweitägig war. uDd ieder
Musikant seine Frau mitnehmen

Das Zel uns€.er Fahn w?. im
schöDen Salzkadmergut der
jedem bekanDte Ort S!.
WofgaDg. Die Reise fühnc uß
üb€r Insbruck ' t fer Dach
SaLbura. wo wir eine qidßere
Rasr e iDlegren.  Näch- dem
Mittagesen iE der Moarlstadt
Dnd dem aüschließ€nden
Stadtbümmel setzteD wir uosre
Fahr! nacb St. Cilg€! am
Wotlgargse fon. Wie €s sicl

Nach d€m Abendesen im Hotel siand der Abend dann ar_Feien verfügutrg. ryöglichkeiren zur CcstalrDdg des Abends gab es ja genug: BeinPlatzkouer! aufd€m DorfplaE, a! derweitbekannt€D shanopromoaae o?er'rtrl HJter, *. "in arie;n"nLr'ait".^n Tan"äfspieiie.- 
-

\dcb einer mehr oder{en iger langen l\ach I fuhcen w r R j.hrL n8 l ta. sx,r er Se€ s o r.ch d ie e ine n da sDdeßchode Sädrchen Hal6B 

 

aNbeo Lnd
oE anoeren ore banet€gebde Rresencishöhte Obenmun besiLt-r;glen.

Wertach der Rücldahlt oach Schliß noch Dicht gedug hatte, folgte dem "haden Kem 'useres Vereins noch auf€inen Abschjedsrrunk in den cdrhof
Heht

Gebhard Lutz

gebört, kaineu wir genau ar richrigen Zit an, un noch da! Schiff nach Sr Wolfsans eneichen zu kö!ne!_



Hersüsseber: Cen€ioalemuslk Schlins Ftu den lnhÄlt v€rmtwortlkh: Ehrenberger Wolfgatg, obmand
Rdrldbd: Schnetrer Manlred Druclc KaiDdl, Feldkircb

Bericht des Kassiers

Blicl<t der Kassier eines Vereines in das ihm
anverttaute Kassabuch, um budgetäre
Überlegungen anzustellen, verfinstqt sich meigt
seine Miene wie det Himmel wr einem Gewitter.
Ausgabeposten wie Anschaffung von neuen
lnstrumenten (1 Flügelhorn, 3 Trompeten),
Instrumentense ice, Trachtenerneuerungen,
l,totenmaterial, Kosten für Jugendausbidung u. v.
a. ü be rsc h re iten d ie H u nd e ft tau s e nd sc h i I I i n gg re n ze
in eheblichem Maße.

fu den Grundsäulen unsercr Finanierung gehören
die a jährliche Haussammlung und der
Förderungsbeitrag der Gemeinde. Besten Dank an
alle Schlinser und Rönser sowie an die politischen
Mandatare.

Zu diesem eireulbhen Aspeld geselke sich letzles
Jahr ein Novum: Anläßlich des 7ojährigen
Bestandsjubiläuns der Fa. Erne Fiftings übereichte
uns der Firmenchef KR Otto Erne einen Scheck in
der Höhe wn S 20.000.-. Nochmals herzlhhen
Dank an die Firmenleitung.

Der Untentdlmer als KultJtfoderer ̂ ob sich vidleicht
Nachahmer finden?

Der Stabführer

"Die Musjk kommt", ein meist willkommenes Signal
an alle, die "schauen" wollen, "wie die Musik kommt".
Fasziniert doch ein exakter Aufrnarsch Auge und
Ohr.

Die vielfältige Form öffentlichen Auftrelens einer
l\4usikkapelle ist Ansatzpunkt von Lob und Kritik des
Laien und des Fachmanns. Die Wechselwirkung
zwischen dem optischen und musikalischen Eindruck
ist bekannt. Slimmt beides, ist das Auftrelen perfekt.
Fehlt ein Teil, so leidet der andere zwangsläufig.

Fürden optischen Bereichwurde nun der Stablührer
oder Tam bour-Malor geschaffen. Er hat dieAufgabe,
füreineinheitlichesAuftreten in einerzweckmäßigen
und praktischpn Form der "Musik in Bewegung" zu
sorgen. Ohne Erfüllung von Vorschriften in
ertragbarem Maße ist ejn geordnetes Auftreten nur
schwer vorslellbar. Damit wird kein Militarismus
anerzogen, es soll vielmehr durch Ordnung und
Disziplin das Ziel eines beeindruckenden Aultretens
auch in lvlarschmusik-Wertungsspielen erreicht
werden.

Otmar Hinteregger, Stabführer
Elmar Sigmund, Kassier

Unsere Jutrilare

Michael Plather konnte im Dezember v. J. den 70.
G€burtstag feiem. Zum "Siebziger" b€reiteten w1r unserem
verdienten Ehrenmitglied mit einem Ständchen sichtlich
Frcude.

Unser EhreomiLglied Reinold Waller konnte im Augusl
v. J. seinen 50. Ceburßlas fejem. Mil unserem Fadirionel-len
Geburtstasss!ändchen 6Dden wit uns als Grahia0ten bei
üm ern.


